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Schneid-  und  Umformpresse  mit  einem  oder  mehreren  Antriebzylindern  und  einem 
Gelenkhebelantrieb. 
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©  Eine  Schneid-  und  Umformpresse  weist  einen 
oder  mehrere  Antriebzylinder  17  auf.  Die  Kolben- 
stange  19  des  einzelnen  Antriebzylinders  ist  mit 
einem  Gelenkhebelantrieb  28  für  einen  Pressenstö- 
ßel  2  verbunden.  Der  Antriebzylinder  17  ist  an  einer 
Brücke  5  befestigt,  die  zwei  Gleitplatten  18  miteinan- 
der  verbindet.  Diese  Gleitplatten  sind  im  Inneren  des 
Pressenstößels  2  angeordnet  und  besitzen  in  ihrer 
Mitte  jeweils  eine  Führung  7  für  einen  Mehrgelenk- 
träger  16.  Der  Pressenstößel  2  ist  in  Richtung  des 
Antriebzylinders  17  nach  oben  hin  offen  und  gleitet 
mit  seinen  seitlich  allseits  geschlossenen  Flächen 
entlang  von  Führungen  14,15,  die  auf  den  Innensei- 
ten  eines  Pressenständers  1  lagefest  angebracht 
sind. 

Fig.1 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Schneid-  und  Um- 
formpresse  mit  einem  oder  mehreren  Antriebzylin- 
dern  und  einem  Gelenkhebelantrieb  für  einen  Pres- 
senstößel,  bei  der  der  bzw.  die  Antriebzylinder  mit 
einer  Brücke  verbunden  ist  bzw.  sind,  mit  zwei 
durch  einen  Pressenständer  hindurchgeführten,  hö- 
henverstellbaren  Gewindespindeln,  die  an  ihren  En- 
den  angebrachte  Lagerböcke  zum  Anlenken  des 
Gelenkhebelantriebs  innerhalb  des  Pressenstößels 
positionieren. 

Eine  derartige  Schneid-  und  Umformpresse  mit 
einem  hydromechanischen  Gelenkhebelantrieb  ist 
aus  der  EP-B  0  283  532  bekannt.  Bei  dieser  Um- 
formpresse  ist  der  Antriebzylinder  für  den  Pressen- 
stößel  durch  eine  im  Ständer  zwischen  seitlichen 
Führungen  angeordnete,  über  eine  mit  diesen 
durch  Gewindespindeln  oder  sonstige  höhenver- 
stellbare  Mittel  verbundene  Brückenkonstruktion 
getragen,  die  innerhalb  des  Bereiches  des  Freirau- 
mes  des  rahmenförmigen  Pressenständers  abe- 
stützt  ist.  Die  Brückenkonstruktion  verbindet  die 
beidseitig  symmetrisch  zur  Pressenmittellage  an- 
geordneten  Lagerachsen  und  nimmt  eine  Mitten- 
führung  für  die  Kolbenstange  durch  einen  ersten 
Gelenkpunkt  auf.  Die  beiden  Lagerachsen  bilden 
mit  weiteren  anschließenden  Gelenkpunkten  ein  in 
sich  starres  verschwenkbares  Dreieck,  dessen  zur 
Mitte  des  Pressenstößels  gerichteter  Gelenkpunkt 
jeweils  über  mindestens  zwei  über  einen  zweiten 
Gelenkpunkt  gekoppelte  Antriebshebelteile  zum  er- 
sten,  in  Richtung  der  Mittenführung  beweglichen 
Gelenkpunkt  führt.  Der  zweite  Gelenkpunkt  führt  im 
unteren  Bereich  der  Mittenführung  in  eine  separate 
Kurve  über  und  die  Gelenkpunkte  des  Dreiecks 
sind  durch  einen  fortsetzenden  Hebelteil  mit  dem 
Pressenstößel  verbunden. 

In  der  EP-B  0  250  610  ist  eine  Gelenkhebel-, 
Schneid-  und  Umformpresse  aus  einem  Einfach- 
oder  Mehrfachpressenständer  und  wenigstens  ei- 
nem  in  der  Regel  geschlossenen  rahmenförmig 
ausgebildeten  Pressenstößel  beschrieben,  der  mit 
dem  -  jeweils  zwischen  zwei  mit  ihren  Gelenken 
zur  Pressenmitte  hin  ausknickenden,  symmetrisch 
gleichen  Gelenkhebelsystemen  -  Druckmittelzylin- 
derantrieb  verbunden  ist.  Der  Kolben  des  Druckmit- 
telzylinderantriebs  ist  mit  dem  Ende  seiner  Kolben- 
stange  mit  dem  im  Pressenständer  geführten 
Mehrgelenkträger  verbunden,  an  dem  mindestens 
zwei  Lenker  beweglich  angeordnet  sind,  die  ihrer- 
seits  an  dem  Pressengestell  höhenverstellbar  und 
im  Pressenstößel  zum  Pressentisch  gerichtet, 
schwenkbar  gelagert  sind.  Für  den  Druckmittelzy- 
linderantriebgilt  die  Beziehung,  daß  der  Hubweg 
des  Kolbens  gleich  dem  Weg  des  Mehrgelenkes, 
gegebenenfalls  abzüglich  des  Hubweges  des  Pres- 
senstößels  ist.  Durch  diese  Ausbildung  entsteht 
eine  bestimmte  Art  von  Presse,  nämlich  eine  soge- 
nannte  "Differenzwegpresse",  die  dadurch  weiter- 

gebildet  werden  soll,  daß  der  Arbeitsbereich  des 
Pressenstößels  unabhängig  vom  Stößelhub  bei  un- 
eingeschränkter  Aufrechterhaltung  der  Stößelfüh- 
rung  in  relativ  weiten  Grenzen  einstellbar  ist  und 

5  daß  die  Ständerkonstruktion  die  Auffederung  des 
Pressenständers  auf  ein  gegen  Null  gehendes  Maß 
im  Interesse  einer  hohen  Schnittgenauigkeit  mini- 
miert.  Hierzu  ist  vorgesehen,  daß  der  Pressenstän- 
der  ein  auf  Front-  und  Stirnseite  partiell  geschlos- 

io  sener  Zweiständerrahmen  ist,  daß  synchronantreib- 
bare  Spindeln,  die  durch  in  dem  oberen  Querträger 
des  Pressenständers  ausgebildete  Gewindeführun- 
gen  getragen  sind,  in  den  an  beiderseitig  am  Pres- 
senständer  vorgesehen  höheneinstellbaren  Füh- 

75  rungstraverse  ausgebildeten  Spindellagern  enden, 
und  daß  die  Führungstraversen  an  ihrer  Unterseite 
mit  Gelenklagern  zur  hängenden  Anordnung  der 
mit  dem  Pressenstößel  verbundenen  Gelenkhebel- 
paare  versehen  sind.  Bei  dieser  Konstruktion  ist 

20  der  Pressenstößel  rahmenförmig  ausgebildet  und 
direkt  mit  dem  Druckmittelzylinderantrieb  verbun- 
den,  wie  dies  bei  Differenzwegpressen  verlangt 
wird. 

Aus  der  DE-C  29  25  416  ist  eine  Schneidpres- 
25  se  mit  zwischen  zwei,  mit  ihren  Kniegelenken  zur 

Pressenmitte  hin  ausknickenden  und  zu  dieser 
symmetrisch  gleichen  Kniehebelsystemen  ange- 
ordnetem  Druckmittelzylinderantrieb  bekannt,  des- 
sen  Kolben  mit  dem  Ende  seiner  Kolbenstange  am 

30  pressenmittigen  Verbindungsgelenk  zweier  Lenker 
angreift,  die  mit  ihren  anderen  Enden  an  den  Knie- 
hebelsystemen  angelenkt  sind,  wobei  das  Verbin- 
dungsgelenk  mit  Hilfe  des  Pressenständers  eine 
Führung  quer  zur  Kolbenstangenrichtung  besitzt. 

35  Der  Druckmittelzylinderantrieb  stützt  sich  direkt  am 
Pressenstößel  ab,  wobei  der  Zylinder  am  Pressen- 
stößel  befestigt  ist.  Der  Pressenstößel  ist  als  Rah- 
men  ausgebildet,  in  dem  unter  anderem  auch  der 
Druckmittelzylinderantrieb  angebracht  sein  kann. 

40  Bei  den  bekannten  Umform-  und  Schneidpres- 
sen  muß  die  im  Pressenständer  abgestützte  Füh- 
rung  des  Kolbenstangenendes  in  ihrer  Position  zum 
Stößel  ausgerichtet  werden.  Diese  Justierarbeit  ist 
jeweils  aufwendig  und  ist  bei  jedem  Einsetzen  des 

45  Stößels  in  den  Pressenständer  bei  Montage  und 
nach  eventuellen  Unterhaltsarbeiten  erforderlich. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Schneid- 
und  Umformpresse  der  eingangs  beschriebenen 
Art  so  zu  verbessern,  daß  der  Pressenstößel  bei 

50  leichterer  Bauweise  als  bekannte  Pressenstößel  bei 
außermittiger  Stößelbelastung  eine  geringere  Stö- 
ßelschieflage  erfährt  und  somit  die  Stößeldeforma- 
tion  sehr  gering  gehalten  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  in  der 
55  Weise  gelöst,  daß  ein  mit  der  Kolbenstange  des 

Antriebzylinders  verbundener  Mehrgelenkträger  in 
dem  Pressenstößel  geführt  ist. 
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In  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  der  Pressen- 
stößel  in  Richtung  Antriebzylinder  offen  und  er 
gleitet  mit  seinem  seitlich  allseits  geschlossenen 
Flächen  entlang  von  Führungen,  die  auf  den  Innen- 
seiten  und  nahe  den  Ecken  des  Pressenständers 
lagefest  angebracht  sind.  Desweiteren  sind  Gleit- 
platten  parallel  zu  den  Längsseitenwänden  des 
Pressenstößels  in  seinem  Inneren  angeordnet  und 
es  weist  jede  Gleitplatte  eine  mittige  Führung  für 
den  Mehrgelenkträger  auf  und  ist  im  Pressenstößel 
abgestützt. 

Ein  über  dem  Anlenkpunkt  des  am  Stößel  an- 
gelenkten  Pleuels  durchgehend  verlaufender  Zwi- 
schenboden  gibt  dem  Stößel  eine  sehr  große  Ver- 
windungssteifigkeit. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  sind  die  mitti- 
gen  Führungen  als  Nuten  in  den  Gleitplatten  aus- 
gebildet. 

Die  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  ergibt 
sich  aus  den  Merkmalen  der  Patentansprüche  7  bis 
13. 

Mit  der  Erfindung  werden  die  Vorteile  erzielt, 
daß  ein  kleineres  Kippmoment  als  bei  bekannten 
Schneid-  und  Umformpressen  auf  den  Pressenstö- 
ßel  übertragen  wird.  Ferner  ist  der  Pressenstößel  in 
sich  starr.  Die  geschlossenen  und  verrippten  Sei- 
tenwände  deformieren  sich  praktisch  nicht  im  Ge- 
gensatz  zu  den  bekannten  rahmenförmigen  Stö- 
ßeln  deren  Seiten  durchfedern  und  die  sich  bei 
außermittiger  Stößelbelastung  parallelogrammartig 
verformen.  Die  im  Stößelinnern  geführten  Gleitplat- 
ten  in  welchen  die  Führungen  des  Kolbenstange- 
nendes  angebracht  sind  verringern  durch  ihre  auf 
den  Stößel  wirkenden  Reaktionskräfte  im  besonde- 
ren  bei  außermittiger  Stößelbelastung  das  auf  den 
Stößel  wirkende  Kippmoment  und  reduzieren  damit 
zusätzlich  dessen  Schiefstellung.  Außerdem  entfal- 
len  die  Justierarbeiten  der  relativen  Lage  von  Kol- 
benstangenführungen  zum  Stößel. 

Durch  die  im  Pressenstößel  geführten  Mehrge- 
lenkträger  wird  die  auf  den  Stößel  wirkende  freie 
horizontale  Kraft  kompensiert.  Der  Stößel  ist  also 
zu  jeder  Zeit  und  bei  jeder  Lager  der  außermittigen 
Pressenbelastung  in  horizontaler  Richtung  kräfte- 
mäßig  ausgeglichen.  Daher  wirken  keine  freien 
Querkräfte  auf  den  Stößel.  Bei  außermittiger  Pres- 
senbelastung  ist  das  auf  den  Stößel  wirkende  Kipp- 
moment  reduziert. 

Die  kleineren  Stößeldeformationen,  die  gerin- 
gere  Stößelschiefstellung  und  die  gewährleistete 
korrekte  Position  der  Kolbenstangenführung  zum 
Stößel  wirken  sich  einzeln  vorteilhaft  auf  die  Werk- 
zeugstandzeit  aus.  Das  Gleiten  des  Stößels  entlang 
von  Führungen  ergibt  von  selbst  eine  Ausrichtung 
des  Mehrgelenkträgers  zum  Triebwerk.  Ohne  zu- 
sätzlichen  Aufwand  ist  ein  einwandfreier  Hubablauf 
des  Stößels  gegeben.  Dies  ist  auch  der  Fall  nach 
allfälligen  Reparaturen  oder  Revisionen. 

Von  Vorteil  ist  auch,  daß  sich  eine  größere 
nutzbare  Pressenstößelfläche  ergibt,  da  wesentli- 
che  Teile  im  Innern  des  Pressenstößels  angeordnet 
sind.  Da  der  Pressenstößel  allseits  seitlich  ge- 

5  schlössen  ist,  wird  das  Eindringen  von  Schneidöl 
und  Schmutz  in  den  Schmierkreislauf  der  Schneid- 
und  Umformpressen  verhindert. 

Der  oben  offene  und  seitlich  allseits  geschlos- 
sene  Stößel  deformiert  nicht,  insbesondere,  wenn 

io  er  mit  einem  Zwischenboden  versehen  ist.  Es  er- 
gibt  sich  kein  zusätzlicher  Versatz  von  Stempel 
und  Matritze.  Der  das  Triebwerk  allseitig  umschlie- 
ßende  Stößel  verhindert  ganz  besonders  das  Ein- 
dringen  von  Schmutz  und  Schmieröl  in  das  Trieb- 

15  werk.  Zudem  bietet  der  Stößel  aus  konstruktiven 
Gründen  eine  wesentlich  größere  Tiefe  der  Auf- 
spannfläche  für  das  Werkzeugoberteil. 

Ein  weiterer  Vorteil  besteht  darin,  daß  die  Füh- 
rungen  für  den  Pressenstößel  konstruktiv  einfach 

20  herzustellen  sind.  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Ansicht  im  Schnitt  einer  mit  Gleitplat- 
ten  ausgerüsteten  ersten  Ausführungsform  der 
Erfindung, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  im  Schnitt  durch  die  erste 

25  Ausführungsform  nach  Fig.  1  , 
Fig.  3  eine  Ansicht  im  Schnitt  einer  zweiten 
Ausführungsform  der  Erfindung,  bei  der  keine 
Gleitplatten  vorhanden  sind,  und 
Fig.  4  eine  Draufsicht  im  Schnitt  durch  die  zwei- 

30  te  Ausführungsform  nach  Fig.  3. 
Die  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Schneid- 

und  Umformpresse  weist  einen  Pressenständer  1 
auf,  der  im  Umriß  aus  einem  jochförmigen  Teil  und 
einer  diesen  jochförmigen  Teil  abschließenden 

35  Wand  besteht  (vergl.  Fig.  2).  Durch  den  Pressen- 
ständer  1  sind  zwei  höhenverstellbare  Gewindes- 
pindeln  3,3  und  ein  Antriebzylinder  17  hindurchge- 
führt.  Der  Antriebzylinder  17  ist  mit  einem  Gelenk- 
hebelantrieb  28  für  einen  Pressenstößel  2  verbun- 

40  den.  Es  können  auch  zwei  oder  noch  mehr  Antrieb- 
zylinder  vorhanden  sein. 

In  Fig.  1  ist  in  der  linken  Hälfte  der  Zeichnung 
der  obere  Totpunkt  einer  Kolbenstange  19  des 
Antriebzylinders  17  und  in  der  rechten  Hälfte  der 

45  untere  Totpunkt  der  Kolbenstange  19  des  Antrieb- 
zylinders  17  dargestellt.  An  den  unteren  Enden  der 
Gewindespindeln  3,3  sind  Lagerböcke  6,  die  mit 
einem  Gelenk  ausgerüstet  sind,  angeordnet.  Durch 
die  Höhenverstellung  der  Gewindespindeln  3,3  in- 

50  nerhalb  des  Pressenständers  1  werden  die  Lager- 
böcke  6  mit  ihren  Gelenken  innerhalb  des  Pressen- 
stößels  2  höhenverstellt,  wobei  die  jeweilige  Posi- 
tion  der  Gewindespindeln  3,3  durch  die  Dicke  des 
umzuformenden  oder  zu  schneidenden  Materials 

55  bzw.  Werkzeuge  festgelegt  wild.  Zu  den  Gewindes- 
pindeln  3,3  ist  anzumerken,  daß  diese  selbstver- 
ständlich  stets  auf  gleicher  Höhe  positioniert  sind. 
An  den  Gelenken  der  Lagerböcke  6  sind  die  bei- 

3 
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den  symmetrisch  ausgebildeten  Zweige  des  Ge- 
lenkhebelantriebs  28  angelenkt.  Jeder  der  beiden 
symmetrisch  ausgebildeten  Zweige  besteht  aus  ei- 
nem  ersten  Pleuel  11,  das  mit  einem  dreigelenki- 
gen  Hebel  10  verbunden  ist,  und  aus  einem  zwei- 
ten  Pleuel  13,  das  einerseits  an  einem  Gelenk  8 
des  dreigelenkigen  Hebels  10  und  andererseits  an 
dem  Pressenstößel  12  angelenkt  ist.  Das  erste 
Pleuel  11  ist  über  ein  Gelenk  12  mit  einem  Mehr- 
gelenkträger  16  einerseits  und  über  ein  Gelenk  9 
mit  dem  dreigelenkigen  Hebel  10  verbunden.  Die 
Anlenkung  des  zweiten  Pleuels  13  erfolgt  am  Pres- 
senstößel.  Über  dem  Anlenkpunkt  des  am  Stößel 
angelenkten  Pleuels  13  befindet  sich  ein  durchge- 
hender  Zwischenboden  30,  der  dem  Stößel  eine 
sehr  große  Verwindungssteifigkeit  gibt. 

Der  Pressenstößel  2  ist  in  Richtung  des  An- 
triebzylinders  17  nach  oben  hin  offen  und  seitlich 
allseits  geschlossen.  Die  geschlossenen  seitlichen 
Flächen  des  Pressenstößels  2  gleiten  entlang  von 
Führungen  14,  15  (vergl.  Fig.  2),  die  auf  den  Innen- 
seiten  nahe  den  Ecken  des  Pressenständers  1 
lagefest  angebracht  sind.  Innerhalb  des  Pressen- 
stößels  2  sind  Gleitplatten  18,18  angeordnet,  die 
parallel  zu  den  Längsseitenwänden  des  Pressen- 
stößels  2  verlaufen.  Jede  dieser  Gleitplatten  18 
weist  in  der  Mitte  eine  Führung  7  für  den  Mehrge- 
lenkträger  16  auf  und  ist  im  Pressenstößel  2  lage- 
fest  abgestützt.  Durch  diese  Art  der  Führung  des 
Mehrgelenkträgers  in  den  abgestützten  Gleitplatten 
18  ist  sichergestellt,  daß  bei  außermittiger  Bela- 
stung  des  Pressenstößels  die  Seitenkräfte  des 
Mehrgelenkträger  16  ohne  großes  Kippmoment 
aufgenommen  werden,  so  daß  es  kaum  zu  einer 
Schiefstellung  des  Pressenstößels  kommt.  Der  mit 
der  Kolbenstange  19  des  Antriebzylinders  17  ver- 
bundene  Mehrgelenkträger  ist  auf  diese  Weise 
dem  Pressenstößel  2  so  geführt,  daß  auch  bei 
außermittiger  Belastung  des  Pressenstößels  2  nur 
ein  sehr  kleines  Kippmoment  auf  den  Pressenstö- 
ßel  übertragen  wird. 

Die  Führungen  7  in  den  Gleitplatten  18,18  sind 
als  Nuten  ausgebildet.  Der  Antriebzylinder  17  ist  an 
einer  Brücke  5  befestigt,  welche  die  beiden  Gleit- 
platten  18,18  verbindet. 

Die  Fig.  3  und  4  zeigen  die  zweite  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung,  bei  der  es  sich  um  eine 
Schneid-  und  Umformpresse  handelt,  die  ohne 
Gleitplatten  ausgestattet  ist.  Gleiche  Bauteile  wie 
bei  der  ersten  Ausführungsform  sind  mit  den  glei- 
chen  Bezugszahlen  belegt  und  ihre  Beschreibung 
wird  nicht  wiederholt.  Auch  bei  dieser  zweiten  Aus- 
führungsform  ist  der  Pressenstößel  2  nach  oben 
hin  offen  ausgebildet  und  gleitet  mit  seinen  seitlich 
allseits  geschlossenen  Flächen  entlang  von  Füh- 
rungen  26,  die  auf  den  Innenseiten  des  Pressen- 
ständers  1  ortsfest  angebracht  sind.  Die  Führungen 
26  sind  nahe  den  Ecken  des  Pressenständers  1 

angeordnet  und  beispielsweise  als  Winkel  ausgebil- 
det,  die  die  Kanten  des  Pressenstößels  2  winkelför- 
mig  umschließen.  Ein  Antriebzylinder  23  ist  mit 
seiner  Kolbenstange  19  mit  einem  Mehrgelenkträ- 

5  ger  20  verbunden,  der  in  dem  Pressenstößel  2 
geführt  ist.  An  dem  Mehrgelenkträger  20  sind  die 
beiden  symmetrisch  ausgebildeten  Zweige  des  Ge- 
lenkhebelantriebs  28  angelenkt.  Jeder  der  beiden 
Zweige  des  Gelenkhebelantriebs  ist  mit  je  einem 

io  ersten  Pleuel  11  mit  dem  Mehrgelenkträger  20 
verbunden.  Das  erste  Pleuel  11  ist  mit  einem  drei- 
gelenkigen  Hebel  10  gelenkig  verbunden,  der  ei- 
nerseits  an  der  Gewindespindel  3  und  andererseits 
an  einem  zweiten  Pleuel  13  angelenkt  ist,  das  an 

15  einer  Preß-  und  Schneidplatte  29  des  Pressenstö- 
ßels  2  angelenkt  ist. 

In  Fig.  3  ist  in  der  linken  Hälfte  wieder  der 
obere  Totpunkt  und  in  der  rechten  Hälfte  der 
Zeichnung  der  untere  Totpunkt  der  Kolbenstange 

20  19  dargestellt. 
An  den  Enden  des  Mehrgelenkträgers  20  befin- 

den  sich  Gleitsteine  22,22,  wie  aus  Fig.  4  zu  erse- 
hen  ist.  Diese  Gleitsteine  22,22  sind  in  Gleitstein- 
führungen  24,24  geführt,  die  in  der  Mitte  der 

25  Längsseitenwände  des  Pressenstößels  2  angeord- 
net  sind.  Der  Antriebzylinder  23  sitzt  auf  einer 
Brücke  4  auf,  die  sich  parallel  zu  den  Längsseiten 
des  Pressenstößels  2  erstreckt  und  auf  ihrer  Unter- 
seite  Lagerböcke  21,21  aufweist,  die  über  Streben 

30  25  miteinander  verbunden  sind.  Die  Brücke  4,  die 
Lagerböcke  21,21  sowie  die  Streben  25  bilden 
einen  Rahmen,  an  dessen  Schmalseiten  außen  Ab- 
Stützungen  27  angebracht  sind,  die  den  Rahmen 
innerhalb  des  Pressenstößels  2  halten.  Die  an  den 

35  Schmalseiten  der  Brücke  4  angeordneten  Lager- 
böcke  21,21  sind  im  Pressenstößel  2  abgestützt 
und  verlaufen  parallel  zu  dem  Mehrgelenkträger 
20,  der  wie  schon  voranstehend  erwähnt  wurde, 
mittig  im  Pressenstößel  2  angebracht  bzw.  geführt 

40  ist.  Da  bei  dieser  zweiten  Ausführungsform  die 
verhältnismäßig  schweren  Gleitplatten  entfallen, 
kann  der  Antrieb  des  Pressenstößels  von  den  Ab- 
messungen  her  kleiner  als  bei  der  ersten  Ausfüh- 
rungsform  mit  den  Gleitplatten  gehalten  werden. 

45  Obgleich  dieser  zeichnerisch  nicht  dargestellt 
ist,  können  bei  einer  weiteren  Ausführungsform  die 
Gleitplatten  gemäß  den  Figuren  1  und  2  durch 
Zuganker  ersetzt  werden,  wobei  dann  die  Führung 
des  Mehrgelenkträgers  gleichfalls  direkt,  ähnlich 

50  wie  bei  der  zweiten  Ausführungsform  nach  den 
Figuren  3  und  4,  im  Pressenstößel  erfolgt. 

Durch  die  seitlich  allseitig  geschlossenen  Flä- 
chen  des  Pressenstößels  2  besitzt  dieser  eine  gro- 
ße  Steifigkeit.  Die  große  Verwindungssteifigkeit  des 

55  Stößels  wird  durch  einen  Zwischenboden  30  er- 
reicht.  Somit  werden  auch  außermittige  Belastun- 
gen  ohne  größere  Deformationen  und  Schiefstel- 
lung  des  Stößels  aufgenommen. 

4 
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Patentansprüche 

1.  Schneid-  und  Umformpresse  mit  einem  oder 
mehreren  Antriebzylindern  und  einem  Gelenk- 
hebelantrieb  (28)  für  einen  Pressenstößel  (2), 
bei  der  der  bzw.  die  Antriebzylinder  mit  einer 
Brücke  (4;5)  verbunden  ist  bzw.  sind,  mit  zwei 
durch  einen  Pressenständer  (1)  hindurchge- 
führten,  höhenverstellbaren  Gewindespindeln 
(3,3),  die  an  ihren  Enden  angebrachte  Lager- 
böcke  (6;21)  zum  Anlenken  des  Gelenkhebel- 
antriebs  innerhalb  des  Pressenstößels  positio- 
nieren, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  mit  der  Kolbenstange  (19)  des  Antrieb- 
zylinders  (17;23)  verbundener  Mehrgelenkträ- 
ger  (16;20)  in  dem  Pressenstößel  (2)  geführt 
ist. 

2.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Pressenstößel  (2)  in  Richtung  Antrieb- 
zylinder  (17;23)  offen  ist  und  mit  seinen  seitlich 
allseits  geschlossenen  Flächen  entlang  von 
Führungen  (14,15;26)  gleitet,  die  auf  den  In- 
nenseiten  und  nahe  den  Ecken  des  Pressen- 
ständers  (1)  lagefest  angebracht  sind. 

3.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  Anspruch  1 
oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Gleitplatten  (18,18)  parallel  zu  den  Längs- 
seitenwänden  des  Pressenstößels  (2)  in  sei- 
nem  Inneren  angeordnet  sind  und  daß  jede 
Gleitplatte  (18)  eine  mittige  Führung  (7)  für  den 
Mehrgelenkträger  (16)  aufweist  und  im  Pres- 
senstößel  (2)  abgestützt  ist. 

4.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  Anspruch  2 
oder  3  in  Abhängigkeit  von  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Pressenstößel  (2)  in  Richtung  Antrieb- 
zylinder  (17;23)  geschlossen  ist. 

5.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  Anspruch  2 
oder  Anspruch  4  in  Abhängigkeit  von  Anspruch 
2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Pressenstößel  (2)  einen  Zwischenbo- 
den  (30)  aufweist. 

6.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  mittigen  Führungen(7)  als  Nuten  in  den 
Gleitplatten  (18,18)  ausgebildet  sind. 

7.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Brücke  (5)  die  beiden  Gleitplatten 
(18,18)  miteinander  verbindet. 

8.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  Anspruch  1  , 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Mehrgelenkträger  (20)  an  seinen  En- 
den  mit  Gleitsteinen  (22,22)  ausgerüstet  ist,  die 
in  Gleitsteinführungen  (24,24)  geführt  sind,  und 
daß  die  Gleitsteinführungen  (24,24)  direkt  in 

io  den  Längsseitenwänden  des  Pressenstößels 
(2)  angeordnet  sind. 

9.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  den  Ansprü- 
chen  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  die  Brücke  (4),  die  auf  ihrer  Unterseite 
angebrachten  Lagerböcke  (21,21)  sowie  Stre- 
ben  (25),  die  die  Lagerböcke  miteinander  ver- 
binden,  einen  Rahmen  bilden,  an  dessen 
Schmalseiten  außen  AbStützungen  (27)  ange- 

20  bracht  sind,  die  den  Rahmen  innerhalb  des 
Pressenstößels  (2)  halten. 

10.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  die  Lagerböcke  (21,21)  im  Pressenstößel 
(2)  abgestützt  sind,  parallel  zu  dem  Mehrge- 
lenkträger  (20)  verlaufen,  der  mittig  im  Pres- 
senstößel  (2)  angebracht  ist  und  daß  die  La- 
gerböcke  (21,21)  an  den  Schmalseiten  der 

30  Brücke  (4)  angeordnet  sind. 

11.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Pressenstößel  (2)  in  Führungen  (26) 

35  geführt  ist  ,  die  als  Winkel  ausgebildet  sind 
und  die  Kanten  des  Pressenstößels  (2)  um- 
schließen. 

12.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  Anspruch  1, 
40  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  an  den  Mehrgelenkträger  (16;20)  die  bei- 
den  symmetrisch  ausgebildeten  Zweige  des 
Gelenkhebelantriebs  (28)  mit  je  einem  ersten 
Pleuel  (11)  angelenkt  sind,  daß  das  erste  Pleu- 

45  el  mit  einem  dreigelenkigen  Hebel  (10)  gelen- 
kig  verbunden  ist,  der  einerseits  an  der  Gewin- 
despindel  (3)  und  andererseits  an  einem  zwei- 
ten  Pleuel  (13)  angelenkt  ist  und  daß  das  zwei- 
te  Pleuel  an  einer  Preß-  und  Schneidplatte 

50  (29)  des  Pressenstößels  (2)  angelenkt  ist. 

13.  Schneid-  und  Umformpresse  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  Führung  des  Mehrgelenkträgers  durch 
Gleitschuhe  (22,22)  erfolgt. 
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